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Wenn man einen 
Finanzpartner hat, 
der Vereine und Projekte 
in der Region fördert.

gut-fuer-mainfranken.de

Verbundenheit
ist einfach.
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Bericht vom Vorstand

Liebe Mitglieder,

nun bin ich seit über einem Jahr, wenn 
auch zunächst nur kommissarisch, im  
Vorstand unseres SVH. 

Was genau ändert sich am Aufgabenbe-
reich, wenn man nicht mehr „nur noch“  
stellvertretende Abteilungsleiterin, sondern 
Vorständin ist? Diese Frage habe ich mir 
damals auch gestellt, als Peter Katzen-
berger und Claus Fesel auf mich zukamen 
und mich fragten, ob ich es mir vorstellen 
könnte, ein Teil der Vereinsführung zu wer-
denNatürlich hatte ich bereits durch meine 
vorherige Tätigkeit im Verein eine Ahnung 
was zu meinem Aufgabengebiet gehören 
würde. Wie umfangreich, zeitaufwändig 
und verantwortungsvoll diese Tätigkeit 
aber wirklich ist, konnte ich mir zu diesem 
Zeitpunkt nicht vorstellen.

Jetzt, nachdem ich selbst weiß, was es 
bedeutet in der Vereinsführung mitzuar-
beiten, kann ich euch sagen, dass ich den 
höchsten Respekt vor all denen habe, die 
selbst einmal diese Posten besetzt haben 
und schon seit Jahren besetzen.

Auch wenn wir immer wieder bemängeln 
müssen, dass das Gefühl der Vereinszu-
gehörigkeit, wie man es von früher kennt, 
nicht mehr in der Häufe zu finden ist, so 
gibt es doch entsprechende Ausnah-
men. Hier freue ich mich besonders, dass 
Andreas Pospiech und Uwe Scheuerlein 
(beide neu im Verwaltungsrat) den Weg 
in die Vereinsführung gefunden haben. So 
bin ich dann nicht mehr die einzige „Neue“ 
und  „Junge“. Sowohl meine Vorstandskol-
legen als auch ich würden es sehr begrü-
ßen, wenn auch andere den beiden neuen 

Mitgliedern des Verwaltungsrats nachei-
fern. Der Verwaltungsrat hat seine Beset-
zung bis zur nächsten Wahl zwar gefunden 
aber … es gibt immer was zu tun!

So soll zum Beispiel zeitnah ein Festaus-
schuss gegründet werden. Dieser wird sich 
sowohl mit den unterjährigen Veranstal-
tungen des Vereins aber im Besonderen 
mit unserer im Jahr 2019 stattfindenden 
100-Jahr-Feier beschäftigen. Jeder der 
hier sein Organisationstalent zur Verfü-
gung stellen möchte und Lust hat sich an 
der Planung/Durchführung zu beteiligen, 
darf sich gerne bei mir zurückmelden.

Leider musste ich in meiner bisherigen Zeit 
als Vorständin auch lernen, dass man es 
nicht jedem recht machen kann, egal wie 
sehr man es versucht. Es wird immer so 
sein, dass es Entscheidungen gibt, die für 
den Einzelnen nicht zu 100% verständ-
lich oder passend sind. Hier appelliere ich 
an alle, sich ins Gewissen zu rufen, dass 
am Ende immer eines bleibt und das ist 
unser Verein – der SVH. Wir alle sollten 
zusammenarbeiten, dass dieser auch viele 
weitere Jahre bestehen kann. Gerade im 
Hinblick auf das Vereinssterben der letzten 
Jahre, muss es uns bewusst sein, wie gut 
wir es in unserem Verein haben. Das ist 
nicht selbstverständlich. 

Wenn es dann doch einmal nicht so läuft, 
wie man es sich vorstellt oder wie es sein 
müsste, so bitte ich euch öfter auch Ver-
ständnis für euer Gegenüber zu zeigen 
und wenn eine entsprechende Anspra-
che notwendig ist, den richtigen Ton zu 
finden. Das Miteinander macht doch das  
Vereinsleben aus, oder?
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Neben den vielen Aufgaben und Verpflich-
tungen als Vorständin bleiben jedoch auch 
der Spaß und der Enthusiasmus für unse-
ren Verein nicht auf der Strecke. Meinem 
Posten und meiner noch andauernden 
Betreuertätigkeit bei der 1. Mannschaft ist 
es geschuldet, dass ich mich annähernd 
täglich auf unserem Sportgelände befinde. 
Neben den Gesprächen mit den Trainern, 
Betreuern, Spielern und Eltern bleibt so 
auch immer etwas Zeit sich das Training 
sowie die Spiele der einzelnen Mannschaf-
ten anzusehen und so dem Nachwuchs die 
notwendige Aufmerksamkeit zukommen zu 
lassen. Schließlich möchten wir auch wei-
terhin, soweit wie möglich, unsere Jugend 
bis in die Aktivität führen.

Auch finde ich es toll, wie unsere Mitglie-
der sich z. B. bezüglich der Crowdfun-
ding-Aktion der VR Bank Würzburg ins 
Zeug gelegt haben. Durch die gesammel-
ten Spenden sowie die weitere Spende der 
VR Bank Würzburg konnte ein unglaub-
licher Betrag in Höhe von 5.717,00 € ge-
sammelt werden. Nachdem unsererseits 
ein Spendenziel von 4.000,00 € angesetzt 
war, konnte unser Projekt somit zu 143% 
finanziert werden.

Bei Beginn des Projekts war angedacht 
zwei Spielerkabinen für das neu erstellte 
Kunstrasenfeld anzuschaffen. Nachdem 
jedoch der oben genannte Betrag gesam-
melt werden konnte, haben wir uns dazu 
entschieden, vier solcher Spieler- und Trai-
nerbänke zu kaufen und konnten somit 
sowohl am Kunstrasenfeld als auch am 
Hauptplatz jeweils zwei Bänke anbringen. 
Hier dürfen wir uns zunächst bei den Hel-
fern bedanken, welche die nicht gerade 
leichten Kabinen zu ihrem jeweiligen 
Standort befördert haben.

Generell bedanken wir uns allerdings, vor 
allem im Namen unserer Spieler, Betreu-

er und Trainer, die nunmehr nicht mehr im 
Regen auf Bierbänken sitzen müssen, bei 
allen Spendern, der VR Bank Würzburg 
und bei allen Mitgliedern die ordentlich die 
Werbetrommel für unsere Aktion gerührt 
haben.

Getreu dem Motto der Aktion  „Viele schaf-
fen mehr“  - Ohne euch wäre das nicht 
möglich gewesen! Ich freue mich auch in 
Zukunft gemeinsam mit euch unsere Pläne 
für den Verein erfolgreich durchzuführen.

Zum Abschluss darf ich auf unsere  
Gesamtweihnachtsfeier am 16.12.2017 
hinweisen (Einladung findet ihr im Heft). 
Ich würde mich freuen, einige von euch 
dort anzutreffen.

Weiter darf ich euch, auch im Namen 
meiner Vorstandskollegen, eine besinn-
liche Weihnachtszeit und bereits jetzt einen 
guten Beschluss wünschen.

Annette Göhler
Vorständin Sport
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Damengymnastik

Am 06.06.2017 fuhren die Gymnastikfrauen 
mit dem Bayernticket nach Gunzenhausen.

Vom Bahnhof aus ging ein längerer Marsch 
an den Altmühlsee in die Gaststätte „Boots-
haus“, wo uns ein üppiges Mittagessen 
erwartete. Danach machten wir eine ein-
stündige Schiffsrundfahrt, wobei der lusti-
ge Kapitän nicht nur trockene Erklärungen 
abgab, sondern uns auch mit Musik und 
Späßen unterhielt. Leider konnten wir uns 
nur unter Deck aufhalten, da es kräftig zu 
regnen begonnen hatte.

Vom Schiff aus ging es dann in die Innen-
stadt. Hier erwartete uns ein Gästeführer, 

der allerlei über Stadt und Leute berichte-
te. Gut, dass es zu regnen aufgehört hatte, 
denn ein Gässchen war so schmal, dass 
nicht einmal ein aufgespannter Regen-
schirm durch passte.

Ein schöner und abwechslungsreicher 
Ausflug nach einer reibungslosen Heim-
fahrt ging zu Ende. Wir danken Inge für die 
Organisation.
 
Die Weihnachtsfeier der Damengymnastik 
findet am 19.12. um 18 Uhr statt und wir 
wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr.
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Die guten Geister im SVH

Bericht der zweiten Mannschaft

Der Saisonverlauf könnte nicht schlechter 
sein. Die zweite steht nach 9 Spieltagen mit 
mageren 5 Punkten auf Platz 12 von 13. Wie 
kann das sein wird sich der ein oder ande-
re Fragen. Hatten wir doch eine sorgenfreie 
Saison im letzten Jahr. 

Nun, natürlich gibt es Gründe! Diese möch-
ten wir aber doch lieber intern klären. 
Schließlich sind wir ja ein Verein!

W. Kern

Nicht unbemerkt aber nahezu selbstver-
ständlich zur Kenntnis genommen helfen 
und arbeiten einige Mitglieder für uns Alle. 
Diese Rubrik soll in loser Folge diese Leute 
einmal dem gesamten Verein vorstellen.

Fast unbemerkt, oder doch nur von den 
Leuten bemerkt, die betroffen sind arbeitet 
unser „Guter Geist“ Hans Müller für uns. 
Wenn eine Gratulation zu einem runden 
Geburtstag ansteht ist er mit eine Geburts-

tagskarte und einem Bocksbeutel unter-
wegs. Dass er seine Sache sehr gut macht 
hört man von all denen die er besucht hat. 

Mit seiner für den Verein sehr wichtigen 
Tätigkeit entlastet er den Vorstand. 
Dafür lieber Hans von uns allen vielen 
Dank.

Peter Katzenberger
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Bericht der ersten Mannschaft

Wie bereits in der letzten Ausgabe des 
„Fair‘‘ erwähnt musste unsere 1. Mann-
schaft den Weg von der Bezirksliga zurück 
in die Kreisliga antreten. Der „Schock“ hie-
rüber ist jedoch mittlerweile verdaut und 
man hat sich wieder gut in der alten Heimat 
eingefunden. Zu unserem Abstieg hatten 
wir auch einige Abgänge zu verzeichnen:
 
Andreas Pospiech - Pause
Markus Zeidler – TSV Reichenberg
Jonas Blank – FC Eibelstadt
Michael König – eigene AH
Michael Werner – vorläufiges Karriereende
 
Im gleichen Atemzug konnten wir jedoch 
auch neue Spieler für uns gewinnen:
 
Simon Muschler – eigene Jugend
Tim Büttner – eigene Jugend
Eric Propp – eigene Jugend
Henry Libischer – eigene Jugend
Timo Bausewein – eigene Jugend
Erhan Öztürk – 1. FC Norderstedt
Balasz Csiszar – Würzburger FV
Stefan Kühling – Würzburger FV
 
Wenn auch teils vom Verletzungspech ver-
folgt, werden uns diese Spieler in der neu-
en Saison sicherlich weiterbringen.

Nach einer ordentlichen Vorbereitung 
unter dem neuen Trainer Christian Graf 
konnten wir sodann Anfang August in die 
Kreisliga-Saison 2017/2018 starten. Viele 
erwarteten als Saisonziel den klaren und 
sofortigen Wiederaufstieg in die Bezirksli-
ga. Aufgrund des sehr jungen Kaders woll-
te man sich dieses Ziel jedochnicht setzen. 
Ein Platz im oberen Bereich und eine or-
dentliche Saison – so soll es laufen.

Nach den ersten Spielen
DJK Würzburg : SV Heidingsfeld 0:4
SVH : SpVgg Giebelstadt 3:1
FC Hopferstadt : SVH 0:1
SVH : TSV Sulzfeld 5:0
hatte man bereits etwas erreicht, was 
schon lange nicht mehr dagewesen war: 4 
Spiele – 4 Siege. Der erhoffte erfolgreiche 
Saisonstart war gelungen.

Im nächsten Spiel stand man dem SV 
Sonderhofen gegenüber. Die Sonderhöfer 
hatten bereits seit über einem Jahr kein 
Spiel mehr verloren. Daran konnten wir 
leider auch nichts ändern und teilten uns 
die Punkte leistungsgerecht auf. Am 6. 
Spieltag war der SB Versbach zu Gast an 
die Herieden und verließ diese ohne drei 
Punkte wieder. Mit drei Toren von Mar-
co Hartmann konnten diese auf unserem 
Punktekonto addiert werden.

Um die Anfangsform zu bestätigten, war es 
notwendig von Spiel zu Spiel weitere Punk-
te zu sammeln. Dem nur ein paar hundert 
Meter entfernten ETSV Würzburg sollten 
die Zähler eine Woche später entrissen 
werden. Nach einer hitzigen Partie, wel-
che zuletzt auch durch den Schiedsrichter 
(zwei nicht gegebene rote Karten) zu einer 
solchen geworden war, musste man sich 
jedoch dem Gegner nach einer Standard-
situation mit 0:1 geschlagen geben. Leider 
wurden die guten Chancen und einen Elf-
meter an diesem Tag nicht für ein positiver-
es Ergebnis genutzt.

Auch im nächsten Heimspiel gegen Dettel-
bach und Ortsteile sah der Offizielle nicht 
gut aus, als er das Tor von Nico Fesel in 
der letzten Spielminute aufgrund einer – 
exklusiv von ihm – wahrgenommenen Ab-
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seitsstellung nicht gab. So konnten auch 
hier keine weiteren Zähler für den SVH ver-
zeichnet werden. Eine Punkteteilung wäre 
in diesem Fall durchaus gerecht gewesen.
Gegen den TSV Rottenbauer war eines 
klar – 3 Punkte sollten her. Jedoch spiel-
ten die Hausherren einen anderen Fußball, 
als ihr Tabellenplatz hätte vermuten lassen 
und machten es unseren Jungs schwerer 
als gedacht. Letztlich konnte die Partie je-
doch mit 1:2 gewonnen werden.

Weiter ging es daheim gegen den TSV 
Güntersleben, welcher an diesem Tag 
wohl nicht seine Bestform zeigte. 7:0 (Tore: 
Rene Hartmann, Alexander Krauß, Marco 
Hartmann 2x, Julian Katzenberger, Michael 
Kerbler, Henry Libischer) konnte man das 
Spiel für sich entscheiden und nutze die 
Torchancen wieder konsequenter aus.

Auswärts gegen den FC Eibelstadt, zu wel-
chem sowohl Jonas Blank aus dem Kader 
unserer 1. Mannschaft als auch Mike Ber-
ger aus unserer A-Jugend gewechselt wa-
ren, wurde eine Punktteilung erreicht. Fa-
bio von Prokowsky brachte die Mannschaft 
mit einem Traumtor in Führung, ein weite-
rer ehemaliger SVH-Spieler (Philipp Eis-
mann) drehte die Partie aber zu Gunsten 
von Eibelstadt. Erst in der der Nachspiel-
zeit konnte durch ein Tor von Alexander 
Kraus das Unentschieden noch erzwungen 
werden.

Am 12. Spieltag war es dann soweit – das 
Derby gegen den TSV Reichenberg. Lang-
jährige Anhänger unseres Vereins wissen, 
dass wir uns in Spielen gegen den Verein 
„um die Ecke“ noch nie leicht getan haben. 
So sollte es auch diesmal sein, denn unse-
re Jungs konnten ihre guten Chancen lei-
der nicht nutzen. Somit musste man nach 
kampfbetonten Partie die Punkte den Rei-
chenbergern überlassen. Somit können wir 
nach den ersten 12 Spieltagen folgende 
Bilanz vorweisen.
12 Spiele
7 Siege
2 Unentschieden
3 Niederlagen
29:9 Tore und somit
Tabellenplatz 3 

Alles in allem sind wir mit diesem Zwi-
schenstand mehr als zufrieden. Das be-
deutet jedoch nicht, dass wir uns auf un-
seren Lorbeeren ausruhen werden. Auch in 
den weiteren Spielen sollen möglichst viele 
Zähler gesammelt werden und der Stand 
des Punktekontos so erhöht werden, damit 
das avisierte Saisonziel erreicht werden 
kann.

Bereits die nächsten beiden Spiele gegen 
die SG Buchbrunn-Mainstockheim und den 
aktuell erstplatzierten SSV Kitzingen wer-
den hier wegweisend sein.
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Elmar Müller   |   Winterhauser Str. 19a   |   97084 Würzburg
Tel. 0931 / 6 54 17   |   Fax: 0931 / 6 19 58 18

www.rosenzauber-wuerzburg.de   |   info@rosenzauber-wuerzburg.de
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Bericht der U9

Die U9 spielt sich in einen Rausch…

Als sich die U9 des SVH nach den Som-
merferien dran machte in die neue Saison 
zu starten, standen dem Trainer-Team ei-
nige Fragenzeichen im Gesicht. Bei einem 
Kader von rund 25 Spielern war die große 
Frage, wie man die Mannschaften zusam-
menstellt, dass alle Kinder optimal in Ihrer 
Entwicklung gefördert werden. So versuch-
ten wir im ersten Spiel der Saison gegen 
die TG Höchberg die Mannschaften nach 
Stärke einzuteilen, was jedoch leider gehö-
rig in die Hose ging. So startete man leider 
mit zwei Niederlagen (2:6 und 2:11) und wir 
mussten uns eine neue Taktik einfallen las-
sen.
Im Zweiten Spiel gegen den SC Heuchel-
hof haben wir die Mannschaften dann nach 
Jahrgängen eingeteilt, was sich im Laufe 
der Saison als beste Variante herausstellte, 
da die Jungs so auch im Training am bes-
ten zusammen trainieren konnten und sich 
auch für spätere Aufgaben aufeinander ein-
stellen konnten. Beim Jahrgang 2009 trug 
diese Maßnahme sofort Früchte und das 
aus der U7 bereits sehr gut eingespielte 

Team konnte die teilweise ältere Mädchen-
mannschaft der Heuchelhöfer deutlich mit 
11:3 besiegen. Die Jungs aus dem Jahr-
gang 2008 taten sich hier noch ein biss-
chen schwerer, wobei man auch gestehen 
muss, dass die Heuchelhöfer einen sehr 
starken Spieler in ihren Reihen hatte, der 
das Spiel fast alleine entschieden hat. In 
den wenigen Pausen die er bekam, entwi-
ckelte sich ein fast gleichwertiges Spiel und 
die Jungs haben verstanden, dass sie nur 
über Willen und Kampf zum Erfolg kommen 
können, da andere Mannschaften spiele-
risch vielleicht einen Tick weiter sind. Das 
Ergebnis von 2:13 war hier nebensächlich, 
da sich die Mannschaft in der zweiten Halb-
zeit deutlich gesteigert und phasenweise 
mitgehalten hat.

Im dritten Spiel gegen den Würzburger FV 
konnte sich der Jüngere Jahrgang wieder 
deutlich mit 12:2 durchsetzen und zeigte, 
dass die vielen Turniersiege in der U7 mehr 
als verdient gewesen sind. Auch beim Jahr-
gang 2008 zeigte sich eine Steigerung und 
man hielt die ersten 10 Minuten mit Kampf 
und Geschlossenheit gegen den starken 
WFV mit.

– Vier Generationen – 
Bau- und Möbelschreinerei

HILMAR SCHNABEL
Eisenbahnstraße 49

97084 Würzburg-Heidingsfeld  |  Tel. 09 31 / 6 51 54 
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Winterhäuser Straße 108 |  97084 Würzburg |  Tel 0931-61005-0
fischer-entsorgung.de   |   sichere-datentraegervernichtung.de

Fur eine 
saubere Umwelt!
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Winterhäuser Straße 108 |  97084 Würzburg |  Tel 0931-61005-0
fischer-entsorgung.de   |   sichere-datentraegervernichtung.de

Fur eine 
saubere Umwelt!

GeburtstageBericht der Jugendleitung

Zufrieden sein kann der SV Heidingsfeld 
mit seiner Jugendabteilung. Alle Altersklas-
sen sind eigenständig besetzt und es läuft 
weitgehend ganz gut im bisherigen Run-
denverlauf. Schwierig wird der Klassener-
halt für unsere U17 in der Kreisliga werden 
und auch die U13 in der Bezirksoberliga 
muss für den Klassenerhalt wohl noch eine 
Schippe drauflegen. Spannend wird die 
Saison mit Sicherheit, und wir können nur 
empfehlen, sich auch mal ein Jugendspiel 
des SVH anzuschauen.

Nachdem im vergangenen Jahr Dank des 
Großeinsatzes von Rainer Haas und Kurt 
Bausewein im Rasenkleinfeld die automa-
tische Bewässerung installiert wurde, ha-
ben Kurt und Rainer nun auch das hintere 
Trainingsgelände in Angriff genommen, um 
es mit einer Beregnungsanlage auszustat-
ten. Respekt und Dank für so viel Einsatz, 
der neben der Trainertätigkeit in der Ju-
gendabteilung aufgebracht wird. Darüber 
hinaus wird sich die Jugendabteilung auch 
wieder beim alljährlichen Rückschnitt der 
Sträucher stark machen. Dieses Mal aus 
terminlichen Gründen jedoch nicht bei ei-
ner Großaktion, wie im vergangenen Jahr, 
sondern partiell aufgeteilt auf die verschie-
denen Mannschaften bei eigener Zeitein-
teilung.

Äußerst erfreulich ist auch, dass drei junge 
Trainer aus dem Jugendbereich den Trai-
nerschein in Angriff nehmen und wir so gu-
ten Mutes in die Zukunft schauen können, 
was qualifiziertes Training für unseren Fuß-
ballnachwuchs anbelangt.

Zur Verbesserung unserer Jugendkasse 
wird die Jugendabteilung zur Adventszeit 
auch wieder unsere Glühweinbude in Hei-

dingsfeld besetzen. An jedem Wochen-
ende ab 01.12.. ist der Stand am Freitag 
von 14:00 – 18:00 Uhr und Samstags von 
10:00 – 14:00 Uhr geöffnet. Jeder ist einge-
laden, für einen guten Zweck zu essen und 
zu trinken. Besonders hinweisen wollen wir 
auf den 24.Dezember. Am Heilig Abend ist 
die Bude von 10:00 – 12:00 Uhr besetzt 
und alle Spielereltern mit ihren Jungs und 
Mädels sind herzlich eingeladen zu kom-
men, während zu Hause das Christkind die 
Weihnachtsgeschenke auslegt.

Bleibt mir nur, ein herzliches Dankeschön 
an alle Trainer und Betreuer des SV Hei-
dingsfeld zu sagen. Vielen Dank für die 
zahlreichen Stunden, die ihr Woche für 
Woche für unseren Nachwuchs aufbringt. 
Vielen Dank für die Rücksicht, Nachsicht 
und Geduld, die zum Teil durch Spieler 
und auch Spielereltern gefordert ist. Eure 
Arbeit ist für unsere Gesellschaft eigentlich 
unbezahlbar. IIII Allen Spielereltern, Spie-
lern, SVH Mitgliedern sowie Gönnern der 
Jugend wünschen wir auch dieses Jahr ein 
frohes Weihnachtsfest, sowie für das neue 
Jahr viel Glück und Gesundheit.

Hermann Baatz / Kurt Bausewein
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Bericht der U9

Mit dem Ende der Ferien rollte der Ball 
auch wieder bei den U9 Junioren. Nach 
dem Patrick Germer in dieser Saison nicht 
mehr als Trainer zur Verfügung stand, ist es 
uns gelungen, aus den Reihen der Eltern, 
mit Tobias Niederhammer einen klasse Er-
satz zu rekrutieren. Er stand uns schon vor-
her mit Rat und Tat beiseite.

Auch diese Saison nehmen wir wieder mit 
zwei Mannschaften am Spielbetrieb teil.  
Die Trainingsbeteiligung ist hoch und auch 
der ein oder andere Interessent schnuppert 
bei uns vorbei.

Bei den Trainingseinheiten sind die Kinder 
mit vollem Eifer und Spaß dabei. Sie trotzen 
hierfür sogar jedem Wind und Wetter. Zu 
Beginn der Runde setzte es für beide Mann-
schaften in den Spielen gegen die Kickers 
und Grombühl zwar zum Teil heftige Nieder-
lagen, jedoch konnten wir im Anschluss und 
ein paar Trainingseinheiten später, auch die 
ersten Erfolge einfahren. Zu Hause wurden 
zunächst beide Mannschaften des SC Heu-
chelhof klar geschlagen. Somit konnte man 
jeweils den ersten Sieg dieser Saison ein-
fahren. Dieser wurde gerade von unserer 
U9-2 gebührend gefeiert. 

Hier müssen wir hervorhebend erwähnen, 
dass einige Spieler des Jahrgangs 2011, 
die noch U7 spielberechtigt sind, gegen 
zum Teil zwei bis drei Jahre ältere mit vol-
lem Einsatz dabei sind. Eine Woche später 

verlor die U9-2 knapp und unglücklich ge-
gen den ETSV, während der U9-1 ein Kan-
tersieg gelang.

Bis zur Winterpause warten noch die 
Mannschaften aus Rottendorf, Waldbrunn, 
Höchberg und Rottenbauer auf die U9. Das 
Trainerteam sieht diesen Begegnungen po-
sitiv entgegen. Den ein oder anderen Erfolg 
wollen wir noch erzielen. 

War es für die jüngeren zu Beginn noch 
eine große Umstellung zur U7, so haben 
diese sich recht schnell an die neuen Bege-
benheiten bei der U9 gewöhnt. Woche für 
Woche machen beide Mannschaften weiter 
Fortschritte.

Die U9 bedankt sich bei der großartigen 
Unterstützung durch die Eltern, Verwandte 
und Freunde und würde sich darüber hin-
aus freuen, wenn auch bei den zukünftigen 
Heimspielen der ein oder andere Zuschau-
er zur tatkräftigen Unterstützung den Weg 
zum Sportpark findet.

Ganz besonders möchte sich die U9 bei der 
Gelegenheit auch nochmal recht herzlich 
bei der Firma HLS Schöpplein bedanken, 
die uns einen neuen Trikotsatz gesponsert 
hat. Die Trainer, Eltern und Kinder sind be-
geistert.
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Alles aus einer Hand!

Moderne Heizungen 
mit Sonne, Pellets, Öl und G as!

Sandäcker 8  I  97076 Würzburg
Tel 0931 - 66 16 00
office@herrlein.de

www.herrlein.de
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Alle Mitglieder sind dazu am

Samstag 16.12.2017, ab 19.00 Uhr
herzlich eingeladen!

Gaststätte "Zur Herieden“
Heriedenweg 5  •  97074 Würzburg

Tel. 0931 - 66 08 754

Weihnachtsfeier 2017
SV Heidingsfeld 

Weihnachtsfeier 2017
SV Heidingsfeld 
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Bericht der U19

U-19 mit ordentlichem Saisonauftakt
Nach einer durchwachsenen Vorbereitung, 
in der viele Spieler urlaubs- und krank-
heitsbedingt fehlten ging es für das kom-
plett neu formierte U-19 Team nach mehre-
ren Vorbereitungsspielen am 10.09. 2017 
in der Bezirksoberliga an den Start.

Das, neben wenigen Ausnahmen, aus 
jahrgangsjüngeren Spielern bestehende 
Team, wird in der Saison 2017/2018 von 
Kurt Bausewein und Rainer Haas trainiert. 
Das Trainertandem wird von den Betreuern 
Harald Kunz und Andreas Thiele verstärkt. 
Am ersten Spieltag durften die Herieden-
jungs beim TSV/DJK Wiesentheid ihre 
„Feuerprobe“ in der BOL absolvieren. Nach 
einem Blitzstart und der Führung in der 2. 
Spielminute durch Sita Diaby, spielte die 
U-19 aus einer verstärkten Abwehr heraus 
und versuchte die Konter der Heimmann-
schaft zu unterbinden. Nach der Pause 
war es dann erneut Sita Diaby, der einen 
Torhüter-Fehler ausnutze und sein Team 
in der 63. Spielminute mit 2:0 in Führung 
brachte. 

Wiesentheid drückte danach zunehmend 
die Gäste aus dem Würzburger Stadtteil 
in die eigene Hälfte und belohnte sich in 
der 72. Minute mit dem Anschlusstreffer. 
Danach versuchten die Hausherren, sich 
einen Weg durch die dicht gestaffelte Hätz-
felder Abwehr zu bahnen.  Aber entweder 
pflückte SVH Keeper Julian Schneider alle 
hohen Bälle sicher ab, oder die Schuss-
versuche der Heimelf wurden von den Ab-
wehrspielern entschärft. Letztendlich ein 
knapper aber verdienter Sieg der Bause-
wein-Elf und ein gelungener Saisonauftakt.
Im zweiten Spiel empfing der SVH die 
Mannschaft aus Goldbach. Auch hier 
glückte den Heriedenjungs ein Auftakt nach 

Maß. Bereits in der 3. Spielminute schoss 
Sita Diaby seine Elf mit 1:0 in Führung. Lei-
der musste bereits 10 Minuten später der 
Ausgleichstreffer hingenommen werden. 
Dieser Tatbestand war umso ärgerlicher, 
da der SVH das Spiel jederzeit im Griff hat-
te und durch zahlreiche Tormöglichkeiten 
weit höher in Führung hätte gehen können.
Nach der Pause gelang dann Tom Pytlik 
der erlösende 2:1-Sieg-Treffer in der 54. 
Minute. Die Hausherren spielten, vor allem 
in der ersten Halbzeit ein sehr gutes Match. 
Nur an der Chancenverwertung muss noch 
gearbeitet werden. Ein Umstand, den man 
auch in den folgenden Spielen immer wie-
der beobachten musste.

Unter der Woche ging es im Verbands-Po-
kal nach Bütthard. Hatte man in der ersten 
Runde noch ein Freilos, so durften sich die 
Heriedenjungs in der zweiten Runde mit 
dem kleinen Platz in Bütthard anfreunden. 
Die ersten 20 Minuten gehörten den Platz-
herren und diese gingen folgerichtig in 
der 16. Minute mit 1:0 in Führung. Durch 
diesen Gong wachgerüttelt, steigerte sich 
das Bausewein-Team in der Folgezeit und 
konnte noch vor der Pause durch Tore von 
Jannik Müller und Samuel Braun  mit 2:1 in 
Führung gehen.

Vier Minuten nach Wiederanpfiff war es 
erneut  Jannik Müller, der sein Team ju-
beln ließ. Eigentlich war das Spiel mit die-
sem 3:1 gelaufen. Aber der SVH machte 
es noch einmal spannend. 5 Minuten vor 
dem Ende markierte Bütthard das 3:2 und 
drückte danach auf den Ausgleich. Aber 
die Heriedenjungs ließen keine Chancen 
mehr zu und zogen hochverdient in die 
dritte Runde des Pokals ein. Am folgenden 
Wochenende folgte dann erneut ein Heim-
spiel für das Bausewein-Team. 
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Diesmal hieß der Gegner 1.FC Sand. Alle 
Einzelheiten zu diesem turbulentem Spiel 
hier wiederzugeben, würde den Rah-
men sprengen. Dreimal ging der SVH in 
Führung. Dreimal glichen die Gäste aus. 
Hätzfeld dominierte die erste Spielzeit und 
Sand die zweite. Ein Unentschieden wäre 
für beide Teams sicherlich gerecht gewe-
sen. Aber der Fußballgott war an diesem 
Tag leider nicht auf Seiten der Heimmann-
schaft. In der letzten Spielminute verloren 
die Jungs vom SVH leichtfertig einen Ball 
in der gegnerischen Hälfte, die zu hoch 
stehende Abwehr konnte den Konter der 
Gäste nicht mehr unterbinden und so stan-
den die Heriedenjungs am Ende mit leeren 
Händen und einer 3:4 Heimniederlage da.
Am vierten Spieltag ging es zur SpVgg 
Hösbach-Bahnhof. Das Team aus dem 
Landkreis Aschaffenburg stand mit 3 Sie-
gen aus 3 Spielen an der Tabellenspitze.

Diese weiße Weste wollte der SVH nicht 
stehen lassen. Leider wurde es ein ge-
brauchter Tag für die Heriedenjungs. Trotz 
spielerischer Überlegenheit hatte das Bau-
sewein-Team an diesem Tag kein Glück 
im Torabschluss und musste dem Tabel-
lenführer, der ausschließlich auf „Kick and 
Rush“ setzte, Tribut zollen. Mit 3:0 wurden 
die Hätzfelder nach Hause geschickt. Ein 
bitterer Nachmittag, vor allem deshalb, weil 
das Ergebnis in keinster Weise den Spiel-
verlauf wiederspiegelte. Zum Fußball ge-
hören Tore einfach dazu, und „in Schönheit 
zu sterben“ bringt eben keine Punkte. 

Am Tag der Deutschen Einheit ging es 
dann in der dritten Pokalrunde zum SSV 
Kitzingen. In der ersten Halbzeit taten sich 
die Hätzfelder sehr schwer. Ungenaue Zu-
spiele, keine wirklichen Torchancen und 
Konzentrationsschwierigkeiten bestimmten 
das Spiel der Gäste. Folgerichtig erzielten 
die Hausherren in der 33. Minute mit einem 
schönen Kopfballtor das 1:0.

In der zweiten Spielzeit spielten die Gäste 
aus Heidingsfeld dann endlich Fußball und 
setzten den SSV immer mehr unter Druck. 
Nur der Anschlusstreffer wollte einfach 
nicht fallen. Sekunden vor dem Schlusspfiff 
wurde Julian Roth im Strafraum der Haus-
herren regelwidrig zu Fall gebracht. Der 
Unparteiische zeigte auf den Punkt und 
Samuel Braun hatte Nerven wie Stahlsei-
le und hämmerte das Leder zielgenau in 
die Maschen. Das anschließende Elfme-
ter-Schießen brachte der SVH souverän 
über die Bühne. Keeper Julian Schneider 
parierte gleich den ersten Elfmeter der 
Heimmannschaft und alle fünf Schützen 
aus Hätzfeld versenkten den Ball sehr si-
cher im Tor des SSV Kitzingen. So hieß es 
dann am Ende 4:6 für den SVH und so-
mit stehen die Jungs am 18.10.17 im Po-
kal-Halbfinale.

Vier Tage später kam dann das Team vom 
TV Jahn Winkels in den Heriedenpark. In 
Spielzeit 1 machten beide Teams durch 
Schlafwagenfußball und verpasste Chancen 
(Latte, Außennetz) auf sich aufmerksam.

Die zweite Halbzeit wurde dann spielerisch 
und kämpferisch besser. Die Heimelf aus 
Heidingsfeld machte mehr für das Spiel 
und erspielte sich auch durch ihre Laufleis-
tung mehrere Chancen. Grund zum Jubeln 
hatte dann in der 60 Minute Sita Diaby, der 
erst zwei Gegenspieler vernaschte und da-
nach den Ball zur 1:0 Führung einnetze.

Anschließend vergaben beide Teams noch 
gute Möglichkeiten. Aber die größte Chance 
hatte die Gäste aus Bad Kissingen 3 Minu-
ten vor dem Ende der Partie. Ein Strafstoß 
für das Team aus dem Tal der Fränkischen 
Saale wurde mit viel Wucht weit über das 
SVH-Tor geschossen. Somit blieb es beim 
glücklichen, aber nicht unverdienten 1:0 
Heimerfolg für das Bausewein-Team.
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Eine Woche später stand dann das Derby 
gegen die JFG Kreis Würzburg Süd-West 
in Eisingen auf dem Programm. Nachdem 
sich viele Spieler auch privat kennen, wur-
de das Match von beiden Seiten heiß er-
sehnt.

Das Spiel ist kurz erzählt. Der SVH war 
überwiegend im Ballbesitz, zeigte guten 
Kombinationsfußball, war aber ab der 
Strafraumgrenze der JFG am Ende seiner 
Ideen. Die Hausherren ihrerseits setzten 
ausschließlich auf „Lang und Weit“ und ka-
men damit auch zum Erfolg. 

Mit 3:0 wurde das Bausewein-Team nach 
Hause geschickt. Neben fehlender Kör-
persprache in Spielzeit Eins, war die Of-
fensivleistung mal wieder sehr zweifelhaft. 
Selbst beste Möglichkeiten wurden liegen 
gelassen. Mit Ballbesitz alleine, gewinnt 
man keine Spiele. Es müssen eben auch 
Tore fallen.

Somit steht die U-19 des SVH in der Be-
zirksoberliga am Ende des 6. Spieltages 
(14.10.17) mit 3 Siegen und 3 Niederlagen 
auf Platz 6 der Tabelle.
Andreas Thiele

Bericht der U17

„In der Hoffnung liegt die Kraft zur positiven 
Veränderung.“

Hoffnung ist das was der U17 in der Saison 
2017/18 zu Beginn, nach fünf Spielen, mit 
4 Niederlagen und einem Unentschieden- 
noch bleibt. Und mit dieser Hoffnung wollen 
wir, Spieler und Trainer, die Kraft schöpfen 
um bis zum Saisonende doch noch eine 
positiven Abschluß zu schaffen.

Der Start in die Saison 2017/18 war ein 
Neubeginn für die U17. Von der Mann-
schaft der vergangen Saison sind gerade 
mal zwei Spieler im Kader verblieben, alle 
anderen sind in die U 19 vorgerückt. Auch 
aus der U17/2 der Saison 2016/17 ist nur 
ein Spieler in die Mannschaft gekommen. 
Die restlichen hatten „keine Lust“ weiter zu 
machen oder sind ebenfalls ab dieser Sai-
son  Altersklasse U19.  

Somit hat sich für die Kreisligasaison 
2017/18 eine komplett neue Mannschaft 
gefunden, oder besser gesagt noch nicht 
gefunden. Es sind viele Faktoren die dazu 
beitragen eine ansprechende Leistung zu 

bringen. Vergleicht man einzelne Spie-
ler unserer Mannschaft qualitativ mit den 
Spielern, der Mannschaften gegen die wir 
antreten müssen, stellt man keine großen 
Unterschiede fest, jedoch im Zusammen-
wirken gilt es noch geschlossener zu wer-
den. Daran arbeiten wir und haben Hoff-
nung das uns dies gelingt.

Der Kader der U 17 Saison 2017/18:
Aus der U17 Saison 2016/17:
Marika Bubacarr, Hakob Chukhaszyan
Aus der U17/2 Saison 2016/17: 
Serhat Yüksel
Aus der U15 Saison 2016/17: 
Nick Bermich, Lukas Roth, Kürsat Uguz

Neuzugänge: 
Alireza Azizi (DJK Würzburg), Robin Gün-
ter, Philipp Stumpf, Enrico Lautner (alle 
TSV Kleinrinderfeld), Michel Hofmann (FG 
Marktbreit/Martinsheim), Maxim Jakob 
(Würzburger FV), Lukas Rothmund (JFG 
Kreis Würzburg Süd-West), Bogdan Stefa-
nov, Masood Rashidi, Ramazan Hezareh 
(bisher ohne Verein)
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Wir liefern 
 und montieren

Marmor

Granit

Muschelkalk
97084 Würzburg-Heidingsfeld • Winterhäuser Straße 93

Telefon (0931) 6 53 47 • Telefax (0931) 6 23 46

Inh. Oliver Beck
Gewerbegebiet Heuchelhof

Huberstraße 5  |  97084 Würzburg
Tel. 0931 / 6 78 77  |  Fax 0931 / 66 67 787

www.uwe-beck-unfall.de
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Bericht Damenfußball

Die Damen des SV Kürnach und des SV 
Heidingsfeld gehen bereits in ihre fünfte 
gemeinsame Spielzeit. Das Miteinander 
funktioniert hervorragend, sodass heute 
eine Trennung der Mannschaftsteile nur 
noch schwer vorstellbar ist. In der Saison 
2017/2018 dürfen wir eine ziemlich ausge-
glichene Bezirksliga erwarten, in der Meis-
ter oder Absteiger lange Zeit nicht vorher-
zusagen sind.

Im ersten Pflichtspiel gegen den TSV 
Nordheim/Rhön konnten wir eine 2:0 Pau-
senführung nicht nach Hause schaufeln. 
Romina Feuchter (20.) und Iris Ulsamer 
(39.) brachten unser Team hochverdient in 
Führung. Das Anschlusstor in der 65. Mi-
nute ließ den Gegner nochmals Hoffnung 
schöpfen. In der Nachspielzeit (90. + 2) 
kassierten wir noch einen ärgerliche Fou-
lelfmeter und damit den 2:2 Ausgleich.

100 km Anreise und mit leeren Händen 
nach Hause. Bei der Mannschaft der Spfrd. 
Herbstadt hatten wir uns schon mindestens 
einen Punkt ausgerechnet. Doch mit dem 
2:0 zur Halbzeit war die Messe eigentlich 
schon gelesen. Am Willen und am Ein-
satz hat es nicht gelegen. Das zeigt auch 
die Tatsache, dass der Schiri unsere Anna 
Janz in der 90. Minute mit gelb/rot zum Du-
schen schickte.

In Spiel drei war der BOL-Absteiger FV 
Dingolshausen zu Gast. Anna Janz sorgte 
mit einem sehenswerten Kopfball (5.) für 
die frühe Führung. In der Folge hielt unsere 
Abwehr allen Angriffsversuchen der Gäste 
stand. Auch nach Wiederbeginn waren un-
sere Damen hellwach und erhöhten durch 
Iris Ulsamer in der 55. zum 2:0 Endstand. 
Ein verdienter Sieg.

Nächstes Spiel bei der DJK Thulba, wieder 
Autobahn A7, aber diesmal mit drei Punk-
ten im Gepäck. Nach einem Tag Pause, 
am Tag der Deutschen Einheit, bereits das 
nächste Punktspiel. Die schnelle Iris Ulsa-
mer konnte nur durch ein Foul im Strafraum 
unfair vom Ball getrennt werden. Ergebnis: 
Strafstoß und eine heftige Schulterprellung. 
Romina Feuchter verwandelte sicher (23.). 
Lisa Lachner erhöhte in der 66. Minute noch 
auf 2:0. Die Müdigkeit war den Damen an-
zumerken, aber der Anschlusstreffer zum 
2:1 war nur noch ein Schönheitsfehler.

Das Spiel gegen den SV Ostheim begann 
mit ausgeglichenen Spielanteilen. Nach 
einer halben Stunde  und beim Stand von 
1:0 für die Gäste verhinderte eine übermo-
tivierte Ostheimerin einen Torabschluss 
von Tanja Konrad durch ein grobes Foul-
spiel. Schnell wurde klar, dass die Schmer-
zen der Spielerin nichts Gutes bedeuten. 
First Responder, Sanka und Notarzt waren 
schnell zur Stelle und transportierten Tanja 
ins ZOM (Bild); Diagnose Schienbeinbruch. 
Nach drei Kreuzbandrissen in den letzten 
Jahren, die nächste Hiobsbotschaft. Wir 
wünschen unserer Tanja alles Gute und 
baldige Genesung. Das Spiel selbst geriet 
völlig zur Nebensache und wurde mit 1:6 
verloren. Für die Statistik: Anna Janz traf 
noch für unsere SG.

Die Damenmannschaft der SG SV Kür-
nach/SV Heidingsfeld wünscht eine besinn-
liche Adventszeit 
und ein frohes 
Weihnachtsfest.
Klaus Weippert
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Bericht der U13

Nach einem ereignisreichen Jahr 2016 gilt 
es in der U-13/1 eine abschließende Bilanz 
zu ziehen. Nach der Katastrophensaison 
2015/2016, in der der Abstieg nur durch 
eine starke Rückrunde verhindert werden 
konnte, haben sich die Vorzeichen in der 
neuen Spielzeit komplett gewandelt. Nach 
zehn Spieltagen (8 S /  1 U / 1 N) belegt 
die Mannschaft aktuell die Tabellenspitze 
der Kreisliga Würzburg und konnte die auf-
stiegsberechtigten Verfolger (ausschließ-
lich der U-12 Mannschaften von FWK und 
WFV) bereits distanzieren. Die hierbei er-
brachten Leistungen waren für das Trainer-
team sehr zufriedenstellend, da eine konti-
nuierliche Entwicklung in den technischen, 
koordinativen, individual- sowie gruppen-
taktischen Bereichen deutlich erkennbar 
ist. Zudem befinden sich aktuell zwei Spie-
ler im Nachwuchsförderungsprogramm im 
DFB-Stützpunkt Schwarzach, von denen 
es einer bis in die Regionalauswahl Nord-
bayern geschafft hat. 
Neben der Entwicklung der Spieler tragen 
aber auch die verbesserten Trainingsbe-
dingungen zum Erfolg bei. Mit dem neuen 
Kunstrasenplatz steht nun eine Spiel- und 
Trainingsfläche zur Verfügung, die nicht 
nur witterungsunabhängig bespielbar ist, 
sondern auch ein außerordentliches Trai-
ningsniveau gewährleistet, da sich der 
Untergrund hervorragend für die Weiter-
entwicklung der technischen Fähigkeiten 
der Spieler eignet. Des Weiteren zeigt sich 
deutlich, dass dank der verbesserten Platz-
situation die Bereitschaft von Gastspielern 
zu wechseln signifikant gestiegen ist. 
Allerdings verläuft die Saison nicht nur rei-
bungslos. Der Kader ist mit aktuell 13 Spie-
lern sehr dünn besetzt, ein Umstand der 
sich besonders im Herbst niederschlug, 
als Erkältungen und andere Krankheiten 

die Runde machten. An dieser Stelle daher 
auch ein Dank an die anderen Vereine, die 
sich immer bereit zeigten Spiele zu verle-
gen, wenn wir mal wieder mit Personalpro-
blemen zu kämpfen hatten. Darüber hin-
aus sind die Spieler in der Schule nach wie 
vor dermaßen gefordert, dass der Sport 
oft  auf der Strecke bleiben muss oder sich 
schulische Probleme auch auf die sportli-
che Leistung negativ auswirken. Es wäre 
wirklich wünschenswert, wenn sich der ein 
oder andere Verantwortliche im Bildungs-
sektor oder auch manche Lehrkraft öfters 
mal bewusst machen würden, dass ein 
Ausgleich welcher Art auch immer (ob Mu-
sik, Hobbys oder Sport) für die Kinder es-
sentiell ist und dies nun einmal einen ent-
sprechenden zeitlichen Rahmen benötigt. 
Unter diesen beiden Gesichtspunkten ist 
die Vorfreude auf die Rückrunde leider et-
was getrübt.  Da wir auf die letztere Prob-
lematik leider keinen Einfluss haben, bleibt 
zumindest die Hoffnung, dass noch der 
ein oder andere Neuzugang im Winter zur 
Mannschaft hinzustößt. 
Nichts desto trotz fällt das Gesamtfazit der 
Hinrunde sehr positiv aus. Die Jungs und 
ihre Eltern ziehen voll mit, der Teamgeist 
in der Truppe ist wie immer herausragend 
und die Ergebnisse können sich auch se-
hen lassen. 
Im Namen der Spieler und Eltern möchte 
ich mich ebenso bei der Firma Karl Fischer 
& Söhne bedanken, die der Mannschaft ei-
nen kompletten Satz neuer Trainingsanzü-
ge gesponsert hat. Vielen Dank dafür!
Ich wünsche allen ein frohes Weihnachts-
fest und einen guten Start ins neue Jahr!

André



26

Leider reichen 10 gute Minuten in einem 
Fussballspiel selten aus um ein gutes Er-
gebnis zu erreichen und nach den ersten 
zwei Gegentoren war die Moral leider sehr 
getrübt und die Jungs verloren letztendlich 
deutlich mit 1:14.
Am 4. Spieltag folgte dann das große Er-
folgserlebnis. Gegen den TSV aus Rot-
tenbauer konnte man sich in einem wirk-
lich nervenaufreibenden Spiel durch einen 
Treffer von Noah Zastawniak in der letzten 
Minute mit 2:1 durchsetzen und man merk-
te richtig wie der ganzen Mannschaft ein 
Stein vom Herzen fiel, dass man nicht nur 
unter die Räder kommt, sondern mit Ein-
satz und Kampf auch Spiele gewinnen 
kann. Auch der jüngere Jahrgang spiel-
te sich in einen Rausch und gewann sein 
Spiel deutlich mit 15:0.
Und nun haben sich die Vorzeichen etwas 
gedreht. Während der 2009er Jahrgang 
in der darauffolgenden Woche beim Post 
SV Sieboldshöhe seine schwächste Sai-
sonleistung abgerufen hat, haben die älte-
ren Jungs Spass am Spiel gefunden und 
auch die „Neuzugänge“ Julian Karl, Ninjo 
Schmelzer und Christian Rettstadt ent-
wickeln sich blendend und verleihen der 
Mannschaft viel Qualität. So konnten beide 
Spiele mit 6:1 und 4:1 gewonnen werden 
und die Jungs haben sich in der Kabine 
gefeiert wie nach dem Gewinn einer Meis-
terschaft.
Gegen den FC Eibelstadt stand für die 
2009er erwartungsgemäß der erste wirkli-
che Prüfstein an und es wurde auch das 
erwartet schwere Spiel. Nach einem wirk-

lich tollen Spiel mit vielen Chancen auf bei-
den Seiten und einigen Führungswechseln 
konnten sich die Boys in Green mit 5:4 
durchsetzen und zeigten, dass auch Sie 
sich über Willen und Kampf in ein schwe-
res Spiel beißen können. Und auch der 
Jahrgang 2008 durfte am Ende feiern und 
konnte sich mit 2:1 durchsetzen und feierte 
den 3. Sieg in Folge. 
Auch für die anstehende Hallensaison 
werden wir für die Kinder natürlich einige 
Turniere ausmachen und da es uns auch 
gelungen zwei Trainingstage zu bekom-
men können wir mit den beiden Jahrgänge 
hier unter sehr guten Bedingungen trainie-
ren. Natürlich freuen auch wir uns über den 
neuen Kunstrasenplatz, auch wenn wir Ihn 
noch nicht wirklich nutzen aber für die Kin-
der und Trainer ist es in wenigen Jahren 
natürlich optimal über solche Möglichkei-
ten zu verfügen und das Training optimal 
zu gestalten.
Zu guter letzt möchten wir uns natürlich 
bei allen Eltern bedanken, die uns immer 
großartig und tatkräftig unterstützen, sei es 
beim Verkauf während der Spiele oder bei 
der Unterstützung des Trainings, wenn mal 
einer von uns nicht kann. Wir wissen, dass 
wir uns immer auf euch verlassen können 
und das macht es und auch wesentlich 
leichter. Vielen Vielen Dank und wir wün-
schen euch eine frohe und besinnliche Vor-
weihnachtszeit und hoffen, dass ihr alle am 
„Ball“ bleibt!!!

Uwe, Tobias und Patrick
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Spendenaktion „Kunstrasenplatz“
VR-Bank Würzburg  |  IBAN: DE33 7909 0000 0100 6024 00  

Verwendungszweck „Kunstrasenplatz“ 
Spendenquittungen werden auf Wunsch erstellt. 
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Neue Medien

Der SVH Für die Hosentasche! Unsere App…
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DAS FENSTER FÜRS DACH

• Weltweit einzigartig: Kunststoff-
 Wohndachfenster auf Maß in 
 Klapp-Schwing-Technologie

• Fensteraustausch unabhängig von 
 Größe, Baujahr und Hersteller

• Sauberer Austausch
 ohne Folgearbeiten

Messen, liefern, einbauen - wir 
ersetzen jedes alte Dachfenster 
mit dem passgenauen Maß- 
Renovierungssystem von Roto.

Anton Lang
Zimmerei - GmbH

Mönchsgartenweg 9
97084 Würzburg
Telefon 09 31 / 6 59 25
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